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äöiöer i>û§ Sliüctterfefretariat.

^odjjuoerebrenbeê Sßublifum ^nfonberljeit aUerroertbgefdjäfetefte §etren

unb nicbt minbet in tieffter Sbrfutajt ju begrüftenbe ©amen, rjolie unb allers

Bödjfte SBebörben, liebroerttje unb refpettable Sefer, Sit.

@ê b,at einem teuerer, unb ganj unb gar bet nötigen £>odjadjtung

füt baë Sitte entbebrenben eibgettöiftfajen Seamten, gefallen unb ift non

feinen SSorgefegten genehmigt, roo nidjt gar angeotbnet roorben, baft roeber
31 n rebe, nodj ©ch/Iuftf otmel im Serfebr mit ibm ju gebrauchen fei.

Obroobl bie gebet ftd) faft fträubet, foldje Ungebetierlidjfeit ju tegifttiren,

fo Iäf3t fte ftd) bod) gerne non mir ergreifen, um einem bocbrooblmögenben

Seietfreiê jtt inftnuiten, roeldje ganj betrübenbe unb obne Qroeifet audj l)öd)ft

fdjäblidje golgen ein folajeâ 33orgeben berjenigen Greife baben müffe, bie ba

burdj bie höhere fittliche SBeltorbnung berufen ftnb, baê ©eroöbnlicbe unb

Ëinfadje in bie gebührcnbcn ©djranfen ju roeifen.

SBelcber ©djreiber eineê 53riefeê an 33ebörben roitb nidjt einen Slbglanj

feiiger SBonne empfutben, roenn er baê b." barf oor eine Situlatur feben

gühjt er ftdj nidjt non ber SltmoëpBâre ber £>öhe" angefäufett, bet er

geroiffermaften einen tteinen ginger juftredet? Unb roeldje gef ätjrlicrje folgen

müpte e§ haben, roenn roir feine BoBen" SöeBörben mebr ijättett, fonbern

nut fo ganj orbtnär regiert unb beratben roütben Seiber tjat ber reooluttonäte

©eift baê fubmiffeft" ober in tieffter (Stirfurdjt erfterbenb" tängft auê

ben ©riefen eineê fdjroeijerifchen ©tultftiterë etiminirt, abet nodj tonnte

man ben tiefem Dîegungen beê SBûrgerrjerjenê Shtêbrud oerletben, inbem ein

fdjûditerneê ber ganj ergebene" ober ein begeifterteê in aufrichtiger £>od)=

adjtung" ja roenn audj nur ein auê betlemmtem ©emütbe gefeufjteë

adjtungenoü" ben untern Olanb beê 23upterê roeibete, Stber nun Ohne

3roeifel roirb audj baê £>err" non biefen nidjtëroûtbigen Senbettjen bie

©egel ftteidjen müffen unb feine Ober)prigenroenbrohrfûbtetëabjunttëgebûlfen=

gattin", fein 5SetroabtIoêtetinbergefeÛfdjaftêoergnûgungêtomitequâftot" roirb

ein freunbticbeê SBanb um ben bülflofen unb ttangtofen tarnen fdjlingen.

Sebent roirb man fcbtantroeg fagen, roaê er ift unb nidjt, roaê er not*
ft e II t SRiemanb barf bie SSerbienfte, bie ibm bie SDtitroelt jubilligt, felbft

ju Sßapter bringen. (Sr roenbet ftdj alê ganj geroöbnüdjer SDlüüer ober

îfteier an bie Sebörbe. SBaê foll itjn benn empfehlen ober buraj roaê lann

er ftdj fRefpeft netfojaffen

SRidjt minbet erheblich ftnb bie nolfêrotrtbfcbaftlidjen SRadjtheile biefer

abfdjeulidjen SSefdjneibungen. 3n roenigen 2Jlonaten roerben bte Stuten:

unb Sßapietfabtifanten genötigt fein, ben SBettieb ju rebujiten. Saufenbe

non arbeitfamen Sßätetn, oon rafttofen jegtgen unb jufünftigcn SJlüttern, bie

fonft im ©djroeifte ibreë Stngeficbtê bie Titulaturen unb ©chlufiformeln et*

fonnen ober ftdj lange über bie ihnen juftänbigen ßbtentitel erfreut rjatten,

fte roerben gäbnenb unb atbeitëloê bie ©haften butcbjieben. ©ie ÜWoralität

roirb einen fdjlimmen ©djlag burdj eine folcbe ßonfequenj obenangejogener

unb nun leiber abgezogener gormenfülle erleiben.

3n ©umma, roit etfudjen ein roohllôbltdjeê Sßublitum, mit aller @nt<

rüftung baburaj auf einen foldjen §obn aller ©eftttung ju antrootten, bafj

bie herrlichen Titulaturen beê nötigen Sabrbunbert triebet beroorgebolt roerben

nadj bem 33orbiIbe bet ehrerbietigi't unterfertigten unb ftetê in gejicmenber

SIffettion, roie audj 6£)rerbietung netbartenben

Söörtliajlauber beê 5Rebelfputter".

©er tränte OJÎann" fdjeint roirtltdj frant,
Säftt Sterling fid) netfdjreiben,

daneben fterjt man, ©Ott fei ©anf,

3l)n munter Hurjroeil treiben,

©o Bat et nun ju Quter Seht,

S3eroeië, roie fte ftdj liebten,

3obn SSull in ben SSeftft gefegt

©einer gteifdjtöpf' in SIegnpten.

©eneral S&oulanger Bat ein firiegêfommanbo abgelehnt unb

gebeten, ibn norlaufig jur ©iëpofttion ^u fteQen.

Um nun nidjt unrtiittgen SBorauêfegungen SBür unb Sbor ju öffnen,

ertläte idj, bafj nidjt idj benfelben jur Sßerfügung erhielt.

®er nerroaiête ^aifertbron.

Siäper Söruot^er!
§eiteta 3°j b^b* gefunben, rootum roir ben ganzen gfdjtagenen

30îaien, roo fonftert nadj Ublanb nur linbe Sifte roetjen unb nadj Sitletet

man 23iele3 im ©inn bat, fo abfdjeilicbeê 3Better Batten, roetcbeë taum nur
Va % beffer roat, alê gabt fetnj unb für bie 2)lebrjab(, le pluriel, ber

Sïïîenfcben nodj oiel ju gut roar. 2>er cnnifdje fîarratter biefeê nerbunbjten
3ab,t Ei u n b ertê, roo man lieber an canis alê an pauis unb piscis unb

cucumis bentt, geigte ftd) jüngft in bet £> u n ja ufj fte 1 1 un g in 3 i r i d).

S)arum lieft ^etruê foldjeê ,§unberoetter roadjfen unb bie Seute auf ben

§unb tommen, roeil bie oernadjtätiigten ©efdjäfte unter allem §unbe gel)en.

3lm beften baftte eigentlidj beute ein S)i 3;6iers3Imboft ober ein butolifdjeê

aSietjgebidjt. 3lper idj mag ben $egaftnuê nidjt befteigen fit bie ftnbige
SBelt. SlJîan fptidjt non tainer 5ßrebig meljr, nur fon S3ernt|arbinerl)unben,

ob.ne an ben ^eiligen 33etnbatb non Clairvaux ju benten. ©tatt an ben

fon ibm 1147 unternommenen fiteijjug, benft man lieber an einen Bun}=

gemeinen fireijjafj. iïïîan berounbett in Qma) bie 93u(lenbeifjer, aber roann
ber beitige galtet bie SDlenfdjen buridj eine fromme 93ulle jur Sugenb auf*

munbert, roill lainet anbeiften. S)ie Qumpfetn non beitiy Sar, mit ge=

bibrenber 3luênab,me ber Seifenbêtbe, fucben eber nadj ©djoofj^inbdjen alj
in 3tbral)amê ©djooft §u tommen. 3lir alj ©enufsîudjt, geft= unb Sereinj:
routb, S)rabt= unb anbere Setltänjernereine ftnb je^t näben 3>afj, Dîambê

unb SUiartafdj iberall Stumpf. Gsê nimmt midj nur SBunber, ba| S^ettuê

j nidjt fo tief fdjneien lieft, baft man brei fom Stumpfafi mit ©töctett nidjt

jum ßbemte Betauft roeiften muftte. 3Run, mein ültagen fangt audj ein

SSiëdjen an ju fnurren unb ju bellen, eê ridt bem SDliettibareffen, roomit

idj ferpleipe

©ein antitunotogifcbet SBruotrjer

© t a n i ê I a u ê.

©ie ftfcenbe §eloetia"

3ft gänjlidj abgebanît;
Unb nadjlier roirb bie fte&enbe"
S)ann rooBI binroeg gejantt.

@ê roebt ein Iüuftler=3ug butdj'ê gelb
Sßiel ftätter, alê man glaubt,
Sffîan Hebt auf harten unb auf'ë ©elb

§infür nut nooj ttjr §aupt.

SBr §aupt, ein achter ©riedjentopf,
©efdjmüdt mit 2>iabem,

3Jtit einem groften, langen 3"Pf
SBâr'ê nidjt genug an bem?

S)er ßibgenfiffifdje Sßeretn" bat neuerbingë feine ßretutioe beftellt.

aille, roelcbe eê gut mit unferm SSaterlanbe meinen, äuftern barübet iBre

unnerBoIene greube unb fetbft bie rabitale greffe nimmt mit ©enugtBuung
baoon üfiotij,

3)a nun in ber ©ifeung biefeê illuftren 33eretneê audj baê aufter*
orbentlidje Êntgegentommen ber SSunbeêbeBorben" tonftatirt routbe, laben roir
alle ßibgenoffen, roeldjen fo etroaê nodj n i dj t pafftrt ift, ein, ftd) atê

ülttglieber aufneBmen ju laffen, ®amit roäte 31 1 1 e n geBolfen, fogar bem

SRamen beê SSereinê.

Wider das Arbeitersekretariat.

Hochzuverehrendes Publikum Insonderheit uUerwerthgeschätzteste Herren

und nicht minder in tiefster Ehrfurcht zu begrüßende Damen, hohe und

allerhöchste Behörden, liebwerthe und respektable Leser, Tit.

Es hat einem Neuerer, und ganz und gar der nöthigen Hochachtung

sür das Alte entbehrenden eidgenössischen Beamten, gesallen und ist von

seinen Vorgesetzten genehmigt, wo nicht gar angeordnet worden, daß weder
Anrede, noch Schlußformel im Verkehr mit ihm zu gebrauchen sei.

Obwohl die Feder sich fast sträubet, solche Ungeheuerlichkeit zu registriren,

so läßt sie sich doch gerne von mir ergreifen, um einem hochwohlmögenden

Leserkreis zu insinuiren, welche ganz betrübende und ohne Zweisel auch höchst

schädliche Folgen ein solches Vorgehen derjenigen Kreise haben müsse, die da

durch die höhere sittliche Weltordnung berufen sind, das Gewöhnliche und

Einfache in die gebührenden Schranken zu weisen.

Welcher Schreiber eines Briefes an Behörden wird nicht einen Abglanz

seliger Wonne empfinden, wenn er das h." darf vor eine Titulatur setzen

Fühlt er sich nicht von der Atmosphäre der Höhe" angesäuselt, der er

gewissermaßen einen kleinen Finger zustrecket? Und welche gefährliche Folgen

müßte es haben, wenn wir keine hohen" Behörden mehr hätten, sondern

nur so ganz ordinär regiert und berathen würden Leider hat der revolutionäre

Geist das submissest" oder in tiefster Ehrfurcht ersterbend" längst aus

den Briesen eines schweizerischen Stylistikers eliminirt, aber noch konnte

man den tiefern Regungen des Bürgerherzens Ausdruck verleihen, indem ein

schüchternes der ganz ergebene" oder ein begeistertes in ausrichtiger

Hochachtung" ja wenn auch nur ein aus beklemmtem Gemüthe geseufztes

achtungsvoll" den untern Rand des Papiers weihete. Aber nun! Ohne

Zweisel wird auch das Herr" von diesen nichtswürdigen Tendenzen die

Segel streichen müssen und keine Oberspritzenwendrohrsührersadjunklsgehülsen-

gattin", kein Verwahrlostekindergesellschastsvergnügungskomitequästor" wird

ein sreundliches Band um den hülslosen und klanglosen Namen schlingen.

Jedem wird man schlankweg sagen, was er ist und nicht, was er

vorstellt! Niemand darf die Verdienste, die ihm die Mitwelt zubilligt, selbst

zu Papier bringen. Er wendet sich als ganz gewöhnlicher Müller oder

Meier an die Behörde. Was soll ihn denn empfehlen oder durch was kann

er sich Respekt verschaffen??

Nicht minder erheblich sind die volkswirthschaftlichen Nachtheile dieser

abscheulichen Beschneidungen. In wenigen Monaten werden die Tinten-

und Papierfabrikanten genöthigt sein, den Betrieb zu reduziren. Tausende

von arbeitsamen Vätern, von rastlosen jetzigen und zukünftigen Müttern, die

sonst im Schweiße ihres Angesichts die Titulaturen und Schlußformeln

ersonnen oder sich lange über die ihnen zuständigen Ehrentitel erfreut hatten,

sie werden gähnend und arbeitslos die Straßen durchziehen. Die Moralität

wird einen schlimmen Schlag durch eine solche Konsequenz obenangezogener

und nun leider ausgezogener Formensülle erleiden.

In Summa, wir ersuchen ein wohllöbliches Publikum, mit aller

Entrüstung dadurch auf einen solchen Hohn aller Gesittung zu antworten, daß

die herrlichen Titulaturen des vorigen Jahrhundert wieder hervorgeholt werden

nach dem Vorbilde der ehrerbietigst unterfertigten und stets in geziemender

Affektion, wie auch Ehrerbietung verharrenden

Wörtlichlauber des Nebelspalter".

Ter kranke Mann" scheint wirklich krank,

Läßt Sterling sich verschreiben,

Daneben sieht man, Gott sei Dank,

Ihn munter Kurzweil treiben.

So hat er nun zu guter Letzt,

Beweis, wie sie sich liebten,

John Bull in den Besitz gesetzt

Seiner Fleischtopf' in Aegypten.

General Boulanger hat ein Kriegskommando abgelehnt und

gebeten, ihn vorläusig zur Disposition zu stellen.

Um nun nicht unrichtigen Voraussetzungen Thür und Thor zu öffnen,

erkläre ich, daß nicht ich denselben zur Verfügung erhielt.

Der verwaiste Kaiserthron.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruother!
Heireka Ich Habs gefunden, worum wir den ganzen gschlagenen

Maien, wo sonstert nach Uhland nur linde Liste wehen und nach Billeter

man Vieles im Sinn hat, so abscheiliches Wetter hatten, welches kaum nur
V- °/o besser war, als gahr keinz und sür die Mehrzahl, Is pluriel, der

Menschen noch viel zu gut war. Der cynische Karrakter dieses verhundzten
Jahr Hund erts, wo man lieber an «suis als an p-mis und piscis und

cucumis denkt, zeigte sich jüngst in der Huuzaußstellung in Zirich.
Darum ließ Petrus solches Hundewetter wachsen und die Leute auf den

Hund kommen, weil die vernachlätzigten Geschäfte unter allem Hunde gehen.

Am besten baßte eigentlich heute ein Di -Thier -Amboß oder ein bukolisches

Viehgedicht. Aper ich mag den Pegasinus nicht besteigen fir die findige

Welt. Man spricht von kainer Predig mehr, nur son Bernhardinerhunden,

ohne an den heiligen Bernhard von Liairvaux zu denken. Statt an den

son ihm 1147 unternohmenen Kreizzug, denkt man lieber an einen hunz-

gemeinen Kreizjaß. Man bewundert in Zirich die Bullenbeißer, aber wann
der heilige Fatter die Menschen durich eine fromme Bulle zur Tugend auf-

mundert, will Kainer anbeißen. Die Jumpsern von heitix Tax, mit ge-

bihrender Ausnahme der Leisenbàhe, suchen eher nach Schooßhindchen alz

in Abrahams Schoos; zu kommen. Nix alz Genußsucht, Fest- und Vereinzwuth,

Draht- und andere Seiltänzervereine sind jetzt näben Jaß, Rambs

und Mariasch iberall Trumpf. Es nimmt mich nur Wunder, daß Petrus
r nicht so tief schneien ließ, daß man drei som Trumpsaß mit Stöcken nicht

zum Chemie herauß weißen mußte. Nun, mein Magen sangt auch ein

Bischen an zu knurren und zu bellen, es rickt dem Miethdaxessen, womit
ich ferpleipe

Dein antiknnologischer Bruother

Stanislaus.

Die sitzende Helvetia"

Ist gänzlich abgedankt!

Und nachher wird die stehende"

Dann wohl hinweg gezankt.

Es weht ein Künstler-Zug durch's Feld

Viel stärker, als man glaubt,

Man klebt aus Marken und aus's Geld

Hinfür nur noch ihr Haupt.

Ihr Haupt, ein ächter Griechenkops,
Geschmückt mit Diadem,

Mit einem großen, langen Zopf
Wär's nicht genug an dem?

Der Eidgenössische Verein" hat neuerdings seine Exekutive bestellt.

Alle, welche es gut mit unserm Vaterlande meinen, äußern darüber ihre

unverholene Freude und selbst die radikale Presse nimmt mit Genugthuung
davon Notiz.

Da nun in der Sitzung dieses illustren Vereines auch das

außerordentliche Entgegenkommen der Bundesbehörden" konstatirt wurde, laden wir
alle Eidgenossen, welchen so etwas noch nicht vassirt ist, ein, sich als

Mitglieder ausnehmen zu lassen. Damit wäre Allen geholfen, sogar dem

Namen des Vereins.
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